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1656 Mai 28 . , [Kloster ] Frauenthal ; "in aller 11"  A
SCHREIBEN VON DER AEBTISSIN MARIA CAECILIA [HUBER] AN DEN ZUGER

STADT- UND AMTSRAT, ALT AMMANN BEAT II . ZURLAUBEN, ZUR
ZEIT IN BADEN1

"Gestem hab ich Zeygem diss gen Maschwanden [wo Frauenthal Güter besassj

zur gerberen [=Frau des Gerbers ] gschickt 3 alda S . h . 2 hüt alda abzueholen 3

welche Fr . zue bscheidt gibt 3 sey dörfs uns nit ussen geben 3 dan ihre Ober-

keit [Bürgermeister und Rat von Zürich ] habs ihren verboten 3 weiters Zeigt

sey auch an Man heige des Gotshuss Zins und Zenden [ in Maschwanden ] alle in¬

gezogen.

Us welcher Ursachen ich gantz hoch bitrüebt und geengistet bin 3 dan wie wir

wolbewüst ein Zimliches mit den [von der Stadt Zug gestellten ] wachten ver-

brucht 3 ist uns nach dem Kriegs Wesen [ - 1 . Villmergerkrieg - ] weder Kernen



noch gelt von den Züricher [n] ingehendiget , da wir noch inzuefordern habent

ohngfar 216 Mütt 2 viertel Kernen an Haber 81/2  Malter 2 viertel an gelt

165 gl . 25 ss , so man uns dis wurde inhalten , sag ich mit Warheit , wir köndten

uns bey einandem im Gotshaus bey kurtzem nit ufhalten , were nit müglich mehr

da zue hussen , ich mieste ein moll drungner und nothiger wiss anderstwo mich

ufhalten.

Ach mein hochgeehrter . . . Herr Vater [- die Stadt Zug hatte die Kastvogtei

über das Kloster Frauenthal inne - ] , ich bit demietig um ein tröstliche Ant¬

wort , obs doch wie anzeigt also werde verbliben , hat man sich doch ahn unsere

schuld nit gnuogsam gerochen mit schedlichen brunsten und entfierung des Viehs,

und anders Mehr verschediget . Got erbarm sich unser Armen Kinder , wilen doch

kein barmhertzigkeit bey den Zürichern ist , ich und mein geliebt Convent biten

den . . . Herren Vater Jnstendig mit höchster demietigkeit er welle das beste

dem Gotshaus zum nützlichsten und gueten reden , das man uns lasse folgen , was

uns ghört . Wir beten deglich zue got das er den Catholischen Herren welle

wisheit , verstand , und was zue Gotes ehren den Catholischen Kirchen und Gots-

hüsem nutz und fromen dienet welle mitheilen , darunder wir den geehrten Her¬

ren Vätern , der gewüseste halten , das er unser ohne dis im besten werde inge-
denckh sein " .

"Funnten Mutten  W . [ =Ulntch ] Fa. / c k h [Mutten -in Mat chwandcn ]' hat g-t agt

habe , i .n -tynen MÜLL attev > gmahZe .n " .

"Gag  e . n l f 4>agt auch wyteAA da & den undenvogt von Maichwandcn gncdt wü6-

&c nit Ob man de.n Künftigen Ztm ufifi Mantlni [=11 . Novemben] auch wende fol¬

gen laAi >en ."

1 ) Beat II . Zurlauben weilte als einer der Zuger Tagsatzungsgesandten an den
Friedensverhandlungen im Gefolge des 1 . Villmergerkrieges vom 19 . April
bis 14 . Juni 1656 in Baden , s . EA VI 1 , 330 (Nr . 181 ) .

Original , mit Siegel . Die zweite Dorsualnotiz stammt von Beat II . Zurlauben.
AH 88 , 147 - 148 - Blatt 148 r  leer
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